
 

„Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, 

zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in 

der Gerechtigkeit.“       

2. Timotheus 3, 16 



Auf ein Wort 
 

„Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 

zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.“ 2. Timotheus 3, 16 
 

Ein bekanntes deutsches Magazin veröffentlicht wöchentlich die Bestsellerlisten 

des Buchhandels. Es werden „die besten Bücher und Autoren aufgeführt, deren 

Verkaufszahlen über dem Durchschnitt liegen.“ (www.bestsellerliste.de) Da finden 

sich aktuell solche Titel wie: „Monster“ (Hardcover, Belletristik), „Besser 

fühlen“ (Paperback, Sachbuch) oder „Das Klugscheißerchen“ (Kinderbuch). Ob man 

diese Bücher wirklich lesen muss, weiß ich nicht.  
 

Der Apostel Paulus hatte nicht die Bestseller 

seiner Zeit im Sinn, als er die obigen Worte an 

Timotheus schrieb. In den Versen vor unserem 

Monatsspruch für Februar erinnert er ihn daran. 

„[…] bleibe bei dem, was du gelernt hast und 

was dir anvertraut ist […] und dass du von Kind 

auf die heiligen Schriften kennst, die dich 

unterweisen können zur Seligkeit durch den 

Glauben an Christus Jesus.“ 
 

Hier in Deutschland ist es eigentlich jedem 

Menschen möglich, eine Bibel, die „Heilige Schrift“, als Großdruck, Taschenbibel 

oder Online-Version zu bekommen. Wir können frei wählen, ob und wie wir uns 

mit Gottes Wort beschäftigen.  

In vielen Ländern dieser Welt ist das nicht so. Der Zugang zur Bibel ist nur unter 

erschwerten Bedingungen und unter großer Gefahr für Leib und Leben möglich. 

Und doch trotzen Menschen Tag für Tag der Gefahr und nehmen große Mühen 

auf sich, um Gottes Wort zu lesen oder zu hören. Sie halten daran fest, dass die 

„Heilige Schrift“ „nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur 

Erziehung in der Gerechtigkeit“ ist und sie unterweisen kann „zur Seligkeit durch 

den Glauben an Christus Jesus.“ 
 

Begeben wir uns doch Tag für Tag auf die Entdeckungsreise in Gottes Wort, um zu 

sehen, was es uns zu sagen hat!  

 Euer Volkmar Kaupert 



Rätsel 

 

Sehr markante Blicke führten den Suchenden schnell zum Lutherplatz in 

Schmiedeberg. Aber um diesen herum wohnen etliche Geschwister. Doch nur eine 

kann so geschickt mit Nadeln und Wolle umgehen: Anneliese F. Obwohl die 

Lösung diesmal vermeintlich einfach war, gingen nur wenige Lösungen bei uns 

ein. Bitte lasst uns teilhaben an Eurer Kombinationsgabe! 

Der Fotograf war wieder unterwegs – diesmal nicht in Schmiedeberg. 

 

        Falk Rennhack 

 

 

 

 
 



Danke! 
 

Nach vier Jahren Arbeit in der Gemeindeleitung herzlichen Dank, Janine, für deine 

wertvollen Impulse, das Tragen der Hauptverantwortung für das 

Gemeindewochenende über etliche Jahre, das Leiten der 

Gemeindeversammlungen und all das, was die meisten vielleicht gar nicht 

wahrgenommen haben. 

Falk Rennhack 

 

 

Rückblick: Lobpreisabend am Buß- und Bettag 
 

Am Buß- und Bettag, den 22.11.2023, durften wir nach fast 4 Jahren der Abstinenz 

mal wieder einen Lobpreisabend in unserer Gemeinde feiern. Unter dem Thema 

„Erzählt von der Größe Gottes“ luden insgesamt 6 Musiker die zahlreichen Gäste 

ein, eine Stunde lang mit ihnen gemeinsam Gott zu loben, anzubeten und sich 

wieder neu auf ihn als unseren Lebensmittelpunkt auszurichten. 
 

Einige teilten mit uns ihre guten Erfahrungen der letzten Zeit, die sie mit Jesus 

gemacht hatten und ermutigten so alle, die es hören durften. Es war ein 

gesegneter Abend, wir freuen uns auf den nächsten Lobpreisabend in unserer 

Kapelle!  

Bettina Ortmüller 

 

  



Rückblick: Adventsfeier im Martin-Luther-King-Haus 
 

Im letzten Jahr waren die Vorbereitungen für die Adventsfeier für eine Gruppe 

besonders aufwendig: für die Schulkinder, die ein Musical-Krippenspiel 

einstudierten und schon Wochen im Voraus nicht nur Sprecherrollen, sondern 

auch verschiedene Lieder üben mussten.  

 

Die Hauptrolle spielte Otto, ein Obdachloser, der drei vorbeikommenden Kindern 

unter seiner Brücke die Weihnachtsgeschichte erzählt und so die Botschaft 

verkündet: Jeder darf so zu Gott kommen, wie er ist. Sammy Laes spielte diese 

Rolle großartig und auch alle anderen Mitspieler zeigten großes Talent. Vielen 

Dank an dieser Stelle allen Kindern und Maria Hochauf, die federführend bei den 

Proben war sowie Elias Jordan, der die musikalische Leitung übernahm!!! 

 

Natürlich durfte auch in diesem Jahr die reich gedeckte Kaffeetafel nicht fehlen. 

Außerdem gab es Musik, eine Andacht von Thomas Nicko und die Erinnerung von 

Thomas Kuhnert, dass das größte Weihnachtsgeschenk das Kind in der Krippe ist. 

Die Kinder freuten sich wieder über die Geschenke, die ihnen von den 

Kinderstundenmitarbeitern liebevoll bereitet wurden. 

        Victoria Fischer 

 

 

  



Rückblick: Weihnachten in der „Sonnenblume“ 
 

Dieses Angebot zählt – mit Ausnahme des Pandemiejahres 2020 – nun schon 

lange zum festen Jahresprogramm unserer Begegnungsstätte. Einige der 

langjährigen Besucher sind leider verstorben, andere waren verhindert. So kam 

eine relativ keine Gruppe von fünf Gästen, um nicht allein Weihnachten zu feiern. 

Gastgeber waren Gudrun, Matthias, Katrin, Falk, Noel, Frances, Benedict und Floris. 

Dass alle Erfahrung mitbrachten, war vorteilhaft. Einerseits ist natürlich die 

Aufregung geringer, wenn man ungefähr weiß, wie der Abend abläuft. 

Andererseits kennt man die Besucher und es ist damit leichter, ins Gespräch zu 

kommen. Viele fleißige Hände halfen bei der Vorbereitung: Essen und Getränke 

wurden gebracht und Geschenke standen schön verpackt bereit. Auch eine 

finanzielle Spende ging ein. Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer! 

Ebenso an Gudrun für das liebevolle Herrichten der „Weihnachtsstube“. Mit dem 

Basteln einer Tischkarte, Hören der Weihnachtsgeschichte, Singen, Essen, einem 

Liederrätsel und einer vorgelesenen Geschichte verging der Abend schnell. 

 

Falk Rennhack 

 

  



Pastorendienst in der Gemeinde Schmiedeberg 
 

Liebe Gemeinde Schmiedeberg,  
 

seit dem 1. Januar bin ich für das Jahr 2024 Euer Teilzeitpastor. Und ich habe mich 

seitdem schon über viele gute Begegnungen mit Euch gefreut: 

beim Neujahrsgottesdienst zur Jahreslosung „Alles was ihr tut, geschehe in 

Liebe“. (1. Korinther 16,14), bei der Bibelstunde am 3. Januar zum Thema „Mit 

Gottes Blick ins neue Jahr“ und auf der MEHR-Konferenz in Augsburg, die wir 

vom 4. - 7. Januar mit insgesamt zehn Leuten aus der Jugendgruppe besucht 

haben.  
 

Besonders die Jahreslosung gibt 

diesem Jahr ja eine wunderbare 

Überschrift. Denn „Alles in Liebe 

geschehen zu lassen“, das ist zwar 

schon ein hoher Anspruch an uns. 

Aber es ist auch ein kräftiger, 

starker Zuspruch! Denn Gott traut 

es uns ja zu, dass wir alles in 

Liebe geschehen lassen! In Seiner 

Liebe, die Er uns jeden Tag 

schenkt und die wir erfahren, 

wenn wir uns darauf besinnen. 
 

Der Dienst als Teilzeitpastor 

bringt einige Besonderheiten mit 

sich, sowohl für den Pastor als 

auch für die Gemeinde. In diese 

möchte ich euch hier gerne 

hineinnehmen. 
 

Da ist zum einen das Organisatorische: In der Regel werde ich am zweiten 

Freitag oder Samstag eines Monats zu euch nach Schmiedeberg kommen und bis 

zum dritten Sonntag des Monats bei euch bleiben. Das sind neun Tage bei euch 

(am Donnerstag ist mein freier Tag) mit Zeit für zwei Predigten in den 

Gottesdiensten und vielfältige Begegnungen.  



Wenn ich bei meiner Familie in Magdeburg bin, mache ich jeweils mittwochs 

Home-Office für die Gemeinde (bereite Predigten vor, plane, bete, schreibe etc.)  
 

Erreichbar bin ich unter der bekannten Mail-Adresse pastor@bapsch.de und 

meinen Telefonnummern 0170/7094214 und 0391/72656346. 

In gewissen Umfang habe ich auch Aufgaben in unserem Gemeindebund, zum 

Beispiel Teilnahme an Konferenzen. So fahre ich beispielsweise vom 22. - 25. 

Januar auf das Hauptamtlichentreffen des Christusforum, was zu 50 % als 

Gemeindedienst verabredet ist.  
 

Die Gemeindeleitung hat sich gewünscht, dass ich mit euch in diesem Jahr vor 

allem einen Blick Richtung Zukunft nehme, auf Gottes Vision für die 

Gemeinde und für die nächste Generation. Das normale Gemeinde Leben, so 

sagte mir die Gemeindeleitung, würdet ihr auch alleine ganz fröhlich gestalten 

können. 
 

So werde ich in der Zeit bei euch vor allem die Gemeindeleitung begleiten, die 

Jugendgruppe und die neu gegründeten Royal Rangers.  

Inhaltlich hatten wir am 3. Januar gesammelt, welche Themen für 2024 euch 

bewegen und beschäftigen. Ein Leitvers dafür war: „Sie forschen täglich in der 

Schrift und prüfen, ob es sich so verhält.“ (Apostelgeschichte 17,11). Denn in der 

Lehre, im Wort Gottes fest gegründet zu sein, ist die entscheidende Grundlage, 

um mit Freude und langfristig Seine Weisheit in unserem Leben umzusetzen. 

Wir hatten zunächst Themen gesammelt und dann Punkte vergeben, welche 

Themen wie viele Leute interessieren. Es ist dabei (in der Reihenfolge der 

Wertung) die folgende Auflistung entstanden: 
 

 Heiliger Geist – Zeitgeist 

 Das Schwache stärken 

 Unterstützung der Jugend  

 Rolle der Frau in Gemeinde-

aufgaben 

 Mitarbeitermotivation und  

-gewinnung 

 Resilienz – Widerstandsfähigkeit 

 LGBTIQ+ 

 Persönliche Evangelisation 

 Gottesdienst bei offener Tür 

und Fenster und 

Willkommenstafel „Offene 

Kirche“ (Wenn es wieder 

wärmer wird) 

 Liebe – Ehe – Sexualität 

 Lobpreis (persönlich/im 

Gottesdienst) 

 Okkultismus 

 Gebet 



Ich muss sagen, das ist wirklich eine starke Themenliste und verspricht ein 

interessantes und spannendes Jahr! Hauptsächlich werde ich diese Themen in den 

Predigten und Predigtreihen behandeln und jeweils an den Mittwochabenden 

während meiner Anwesenheit in der Bibelstunde.  
 

Missionarisch und seelsorgerisch will ich darüber hinaus auf verschiedenen 

Wegen Akzente setzen. 

Zum einen durch Spieletreffs in der Sonnenblume. Ich möchte bei den 

bestehenden Spieletreffs dabei sein am Nachmittag, an denen ja eher einfache 

Spiele gespielt werden. Am Abend biete ich dann für Interessierte auch andere 

Familien- und Kennerspiele an, gelegentlich auch mal ein Expertenspiel. (Siehe 

den anderen Artikel im Gemeindebrief). 

Bei den Wanderungen, die im April wieder starten, möchte ich nach Möglichkeit 

dabei sein, Gemeinfach weil ich gerne in Gottes Schöpfung unterwegs bin und 

dies immer eine wunderbare Möglichkeit zu guten Gesprächen ist.  

Zur Schule am Lutherplatz konnte ich durch Marcus Fischer Kontakt zu zwei 

Religionslehrern aufbauen und möchte mich dort mit den GospelGames in einer 

AG oder bei Projekttagen einbringen. 
 

Schließlich mache ich ein Angebot für alle, die sich mit ihrer Beziehung zu Jesus, 

zu anderen und sich selbst mit einem Blick auf die eigene Lebensgeschichte 

beschäftigen wollen. 

Es gibt dazu ein sehr gutes Buch, dass ich bereits einmal für mich und einmal mit 

einer Gemeindegruppe durchgelesen habe: „Glaubensriesen – Seelenzwerge? – 

Geistliches Wachstum und emotionale Reife“. 

Es geht darum, inwieweit unsere Biografie unser Verhältnis zu Gott, zu anderen 

und zu uns selbst beeinflusst. Meist sind uns die Prägungen unserer Kultur und 

unserer Familie gar nicht so sehr bewusst – wir halten sie einfach für normal. Doch 

selbst Menschen, die wirklich mit Jesus unterwegs sind und aktiv in der Gemeinde 

leben, unterscheiden sich, wenn es darauf ankommt (zum Beispiel bei Konflikten, 

Enttäuschungen oder Angst), gar nicht so sehr von ihren nicht-frommen 

Mitmenschen. Eine Kapitelüberschrift bringt das Anliegen des Buches gut zum 

Ausdruck: „Emotional erwachsen werden – lieben lernen“. 

 

Mit diesem Buch und zu diesem Thema biete ich eine Lektüregruppe einmal im 

Monat am Montagabend an. Am 12. Februar um 19:30 Uhr beginne ich mit 



einer Einführung, danach gibt es eine verbindliche Anmeldung und wir machen für 

die Bücher eine Sammelbestellung.  

 

Natürlich kann man sich auch schon vorher anmelden, die Liste dafür liegt in der 

Kapelle aus. Und man kann natürlich auch das Buch für sich alleine lesen; in der 

Gruppe ist der persönliche Gewinn aber größer. 

All diese Themen und Möglichkeiten bitte ich euch im Gebet zu begleiten. Denn 

nur Gott weiß, was daraus werden wird. Und wir bitten Ihn um seine Führung und 

für uns um Kraft, Liebe und Besonnenheit, damit daraus langfristig Frucht 

entsteht. 

Nun seid ihr gut informiert über die Möglichkeiten und Angebote für dieses Jahr.  

Wenn ihr Fragen oder Anregungen dazu habt, kommt gerne auf mich zu. Ich freue 

mich auf die Begegnung mit euch,  

Euer Pastor Johannes Fähndrich 

 

Spielenachmittag in der Sonnenblume 
 

„Dorfromantik“ und andere Spiele in der Begegnungsstätte Sonnenblume 
 

Am 2. Dienstag im Monat gibt es in der „Begegnungsstätte Sonnenblume“ an der 

Altenberger Str. 39 in Schmiedeberg Spieletreffs. Nachmittags von 15-17 Uhr 

werden bisher eher einfache Spiele gespielt wie „Mensch-ärgere-dich-nicht“, UNO 

oder „Lotti Karotti“. Dieses Angebot besteht weiterhin und wird jetzt ausgeweitet. 
 

Seit 1. Januar ist Pastor Johannes Fähndrich bei der Baptistengemeinde am 

Lutherplatz angestellt, zu der die „Sonnenblume“ gehört. Dabei ist Johannes 

Fähndrich auch Vorsitzender des Vereins „GospelGames e.V.“ und selbst 

Spieleautor, er hat bereits mehrere Gesellschaftsspiele veröffentlicht. 

Daher wird er bei den Spieletreffs am Nachmittag dabei sein und zusätzlich 

monatlich an einem Samstag von 15:30-21 Uhr noch weitere Spiele anbieten, 

eigene und bekannte. 
 

Natürlich kann man auch später kommen oder früher gehen. 

Im Februar geht es besonders um „Dorfromantik“, das Spiel des Jahres 2023. 

Johannes Fähndrich leitet das Spiel an, auch eigene Spiele können mitgebracht 

werden. Alle sind herzlich eingeladen.  



Knabbereien und Verpflegung (gerne für sich und auch für andere) sollten 

ebenfalls selbst mitgebracht werden, für Getränke gegen eine kleine Spende sorgt 

die „Begegnungsstätte Sonnenblume“. 
 

Die Termine für die Spieletreffs am Samstag sind (jeweils von 15:30-21 Uhr): 

17. Februar, 16. März, 13. April, 18. Mai, 8. Juni, 17. August, 14. September, 26. 

Oktober, 16. November, 7. Dezember  

Änderungen werden auf http://www.soblume.de/ bekannt gegeben. 

Johannes Fähndrich 

Informationen vom Kassierer 
 

Liebe Gemeindeglieder, 
 

vielen Dank an alle, die im vergangenen Jahr den Bundesbeitrag und den 

Landesverbandsbeitrag gezahlt haben. 
 

Auch für dieses Jahr 2024 möchte ich Euch bitten, die Beiträge wieder zu zahlen. 

Die Gemeinde wird die Beiträge wieder an Bund und Landesverband überweisen. 
 

Bundesbeitrag: 77,00 € und Landesverbandsbeitrag: 30,00 € 
 

Herzliche Grüße,    Euer Noch-Kassierer Wolfram 

 

Fensteröffner 
 

 

Um in unserer Kapelle die oberen Fenster zum 

Lüften zu öffnen, werden oft die Heizkörper als 

Steighilfe genutzt. Auch wenn sie recht stabil 

wirken, ist das keine optimale Lösung. Noch 

bedenklicher ist dies aus Sicht der 

Unfallverhütung.  
 

Deshalb gibt es nun eine Vorrichtung, mit der 

sich die Fenster auf dem Boden stehend 

bedienen lassen. Sie liegt auf der Empore. Bitte 

nutzt sie rege! 

 



Lobpreisabend im März 
 

Unter dem Motto „Jesus meine Hoffnung lebt“ findet am Samstag, den 23. März 

2024 um 19:30 Uhr in der Kapelle der nächste Lobpreisabend statt. 

beten – singen – loben – stille sein– hören. Herzliche Einladung! 

 

Bauarbeiten im Keller 
 

Vor ca. einem Jahr begannen wir - mit dem Ziel, trockenen Lagerraum zu schaffen 

- mit der Renovierung des großen Kellerraumes in unserer Kapelle. Nun kann man 

dieses Ziel als erreicht ansehen. Große Teile des Putzes wurden erneuert und eine 

automatische Lüftungsanlage, die Innen- und Außenfeuchte abgleicht, eingebaut. 

Das Ergebnis spürt man beim Betreten des Raumes. Es herrscht ein deutlich 

angenehmeres Klima. Nun ist noch ein weiterer Schritt, dass Regale aufgebaut 

werden, um Technik für mobile Einsätze von der überfüllten Empore dorthin 

umzulagern. Im Zuge dieser Arbeiten erhielt der Kellerbereich auch eine 

Außenbeleuchtung und eine Außensteckdose zum Betrieb von im Außenbereich 

benötigten Maschinen. 

Die Putzarbeiten wurden von einer Firma ausgeführt, alles andere schafften 

fleißige Hände unserer Geschwister. Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten! 
 

Noch eine Bitte: Es ist eine einfache Lösung, nicht mehr benötigte Dinge aus 

anderen Bereichen in den Keller zu bringen. Aber keine gute! So manche Dinge 

liegen seit etlichen Jahren in den Räumen und blockieren Platz, und durch 

geänderte Verantwortlichkeiten ist oft nicht mehr nachvollziehbar, wer es weshalb 

eingelagert hat. Bitte so etwas immer mit Jakob oder Thomas absprechen! 
 

                                                                                                  Falk Rennhack 

 

  



Gemeinde unterwegs in Burkhardtsgrün 
 

Anfang des Jahres zücken wir ja alle unsere Kalender und planen. Bitte notiert 

Euch schon mal vom 14.-16. Juni die Gemeindefreizeit in Burkhardtsgrün. Dann 

können wir in großer Runde unterwegs sein. Bei Johannes Fähndrich steht es 

schon im Kalender. Er wird mit uns zur Gemeindefreizeit fahren und uns den 

geistlichen Input geben. Zum Thema kommt im nächsten Gemeindebrief mehr. 

Gern könnt Ihr mir schon Eure Anmeldungen mitteilen. Die Kosten werden ähnlich 

sein, wie in den vergangenen Jahren. Genaueres gibt es auch im nächsten 

Gemeindebrief. 

Auch Eure Ideen zur Ausgestaltung dieser Gemeindefreizeit sind herzlich 

willkommen. 

Vorfreudige Grüße,       Kathrin Fischer 

  



Informationen aus dem Landesverband 

Liebe Geschwister und Freunde in unserem Landesverband, 
 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 

1. Korinther 16, 14 
 

Wenn Ihr diese Zeilen lest, habt Ihr vielleicht schon die erste Predigt über die neue 

Jahreslosung gehört oder den einen oder anderen guten Gedanken zu diesem 

Vers selbst gelesen. Da erwartet Euch jetzt wohl nichts Neues mehr. Die 

„Liebe“ wurde und wird in allen ihren unterschiedlichen Erscheinungsweisen 

betrachtet, besungen und bedacht.  

Selbst die Unterschiede unseres Tuns „in“ Liebe, „mit“ Liebe oder „aus“ Liebe 

wurden wohl schon ausgelotet. Was soll es da noch Neues geben? – Neu ist die 

Zeit, die vor uns liegt! Kein Mensch weiß sicher, was vor ihm liegt. Wir wissen, was 

wir gerade tun. Wir haben eine Ahnung davon, was als nächstes geschieht. Wir 

haben Pläne, was noch geschehen soll. 

Ob es so geschieht, liegt in Gottes Hand. – So umschließen für mich die wenigen 

Worte der Jahreslosung unser ganzes Leben. Gott, der Schöpfer und Erhalter allen 

Lebens, hat uns in Jesus Christus seine Liebe offenbart. In dieser Liebe dürfen wir 

in das neue Jahr gehen. Diese göttliche Liebe umfängt unser Tun und Lassen, 

unser Reden und Schweigen, unser Bangen und Hoffen, unser Heute und Morgen.  
 

Als Landesverbandsleitung ist es uns wichtig, dass Gottes Liebe unser Planen und 

Handeln prägt, dass diese Liebe in den Gemeinden spürbar ist und dass noch viele 

Menschen von dieser Liebe erreicht werden. Dazu schenke Gott uns allen im 

neuen Jahr gutes Gelingen und seinen Segen! 
 

Im Namen der Landesverbandsleitung grüßt Euch herzlich 

Euer Volkmar Kaupert 

 

 

 

 



Landesverbandswahlen 

Liebe Geschwister, 
 

Gott segne euch und Eure Gemeinden in diesem neuen Jahr 2024. Wir leben aus 

der Liebe, die Gott zu uns hat. Er lässt alles in Liebe an uns geschehen, so sind wir 

auch angehalten alles, was wir tun, in Liebe geschehen zu lassen. Lasst euch dieses 

Jahr von Gott und seinen Möglichkeiten ermutigen. 

Zur Eurer Information: 

Beim Landesverbandsrat am 13.4.24 in Mittweida steht die Wahl der drei 

ehrenamtlichen Leitungsmitglieder an. Hiermit informieren wir euch fristgerecht 

über die Wahl. 

Die Gemeinden werden gebeten, dem Wahlleiter Wahlvorschläge zu 

unterbreiten. 
  

Die Wahlperiode folgender Leitungsmitglieder endet: 

·         Andrea Herrmann, EFG Wilkau-Hasslau (steht zur Wiederwahl), 

·         Volkmar Kaupert, EFG Schmiedeberg (steht nicht zur Wiederwahl), 

·         Thomas Schubach, EFG Leipzig, z.Z. stellv. LV-Leiter (steht zur Wiederwahl), 
  

Folgende Leitungsmitglieder sind bis 2026 gewählt: 

·         Pastor Hagen Dammann, EFH Thalheim; LV-Leiter, 

·         Pastor Dániel Papp, EFG Werdau-Leubnitz, 

·         Pastor Christian Riedeg, EFG Sosa. 
  

Gemeinden und die LV-Leitung können Wahlvorschläge spätestens bis 

zum 02.03.2024 schriftlich (+ möglichst zusätzlich per E-Mail) einreichen an den 

Wahlleiter: Jan Schuler 

c/o Evangelische Freikirche Mittweida 

Tschirnerplatz 9a 

09648 Mittweida 

jan.schuler@efg-mittweida.de. 
  

Nach Wahlordnung sollen  mehr Kandidaten aufgestellt werden, als Mitglieder 

der Leitung zu wählen sind. 

  

Im Namen von Jan Schuler grüße ich Euch ganz herzlich, Euer Hagen Dammann  

mailto:jan.schuler@efg-mittweida.de


 

 

Liebe Geschwister und Freunde, 

 

auch 2023 endete im GJW mit den traditionellen Familienwochenenden der 

Abenteuercamps im Advent. Mit insgesamt 100 kurzen und erwachsenen 

Menschen gemütlichten wir im Ev. Freizeitheim Röhrsdorfer Park in Chemnitz. Wir 

genossen das Liedersingen, Basteln und Spielen in Gemeinschaft und tauschten 

uns über unsere Erwartungen und Wünsche an Weihnachten aus. GOTT macht(e) 

sich auf den Weg, um uns, dir und mir ganz persönlich zu begegnen. Auch wenn 

nicht alles perfekt läuft, ER möchte ankommen in deinem und meinem Leben 

welch wunderbares Geschenk. 
 

Wir freuen uns auf das neue Jahr und sind gespannt, welche Gottesmomente wir 

2024 erleben dürfen: Manch Altbewährtes, wie unsere Landesjugendtage GROW 

und das Bibelunterrichtswochenende teen:time, sowie come together und die 

Herbstfreizeit werden bereits ersehnt, anderes verändert sich: Die 

Abenteuerfreizeit wird zur Zeltfreizeit und findet erstmals in Jessen auf einem 

Alpakahof statt. In diesem Jahr wird es sogar 2 Segelfreizeiten geben.  
 

Neu ist unser Bibelstudiumswochenende, entstanden aus dem Wunsch unserer 

Teilnehmer, die besonders tief eintauchen wollen in GOTTES Wort und das 

Wor(k)shipcamp, in dem sich Jugendliche in einem Arbeitseinsatz für das 

Abenteuercamp-Projekt investieren dürfen ganz im Sinne von ‚ora et labora‘. 

Zum Jahresbeginn wollen wir uns Zeit nehmen darauf zu hören, was GOTTES Plan 

mit dem GJW Sachsen ist und uns gemeinsam auf den Weg machen, um eine 

konkrete Vision zu entwickeln, die Christus ins Zentrum unserer Arbeit stellt und 

jungen Menschen Raum gibt, GOTT ganz persönlich zu begegnen. 

Vielen Dank, dass wir auch im nächsten Jahr auf eure Unterstützung hoffen 

dürfen. Wir brauchen eure Gebete, finanzielle Mittel und Mitarbeitende für unsere 

zukünftigen Gemeindemitglieder. Seid und bleibt Teil des GJWs. 

 

Euer GJW-Team 

 

  



Stellv. Gemeindeleiter 

Thomas Kuhnert 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde 

Gemeindeleiter 

Marcus Fischer 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde  

Tel: 035052/61334 

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen … 

 

… in der Friedenskapelle  

 (Lutherplatz 23) 
Sonntag       9.00 Uhr Gebet  

   9.30 Uhr Gottesdienst  

               mit Kindergottesdienst 
 

Freitag           18.00 Uhr 14tägig    Jugendstunde 

 

 

… in der Begegnungsstätte 

Sonnenblume  (Altenberger Str. 39) 
 

Bitte informieren Sie sich im beiliegenden 

Veranstaltungsplan oder aktuell über unsere 

Internetseite www.soblume.de 

 
 

 

  

            

     

                  

 

 
 

 

 

Adresse Friedenskapelle: Lutherplatz 23, Schmiedeberg, 01744 Dippoldiswalde 
 

Internet:  www.bapsch.de  Telefon: 035052/25020             Telefax: 035052/61335 

E-Mail:  info@bapsch.de    
 

Bank: IBAN: DE 87 5009 2100 0000 6138 00 BIC: GENO DE 51BH 2 
 

 

Gemeindebrief:  Redaktion und Versand: Victoria Fischer          E-Mail: gemeindebrief@bapsch.de 
 

 

Sie wünschen/du wünschst Gebet?  Anliegen können an diese Email-Adresse gesendet werden: 

gebet@bapsch.de und werden selbstverständlich vertraulich behandelt. 
 

 

Bildnachweise: Titelseite: medienarche.de; Seite 1: Rainer Sturm  / pixelio.de; Seite 2: https://d-

maps.com/m/africa/kenya/kenya19.gif und ©iStockphoto/dnaveh; Seite 3: Uwe Kunze  / pixelio.de 
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